
 

 

      

Landesarbeitsgemeinschaft der Aidshilfen „Kompetenznetz AIDS in Schleswig-Holstein“: 

Aids-Hilfe Kiel e.V.  
Königsweg 19 
24103 Kiel 
Tel. 04 31 5 70 58-0 

 
 

 

 

 

Lübecker AIDS-Hilfe e.V. 
im Ebeling-Haus 
Engelsgrube 16 
23552 Lübeck  

Tel. 04 31 5 70 58- 22 50 

AIDS-Hilfe Neumünster e.V. 
im CONNECT 
Großflecken 50 (Hinterhaus) 
24534 Neumünster 
Tel. 04 31 5 70 58- 22 30 

 

AIDS-Hilfe Westküste e.V. 
Süderstraße 19 
25746 Heide 
Postfach 1306 
25733 Heide 
Tel. 04 31 5 70 58- 22 40 
 

Verwaltung Husum 
Adolf-Brütt-Str. 21 
25831 Husum 

Tel. 0 48 41  66 84 663 

Kompetenznetz AIDS in S-H 
Zentralverwaltung 
 
E-Mail: 
gf@aids-in-schleswig-holstein.de 

 

www.aids-in-schleswig-holstein.de 
 
Tel: (04 31) 5 70 58-  2020 
Fax: (04 31) 5 70 58-  2021 
 
Postanschrift: 
Königsweg 19 
24103 Kiel 
 
Geschäftsführung 
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Absender: 
Kompetenznetz AIDS in S-H | Königsweg 19 | 24103 Kiel 

                
Schleswig-Holsteinischer Landtag 
Düsternbrooker Weg 70 
 
24103 Kiel 
 
          4.Januar 2018 
 
 
 
Bundeseinheitliche Regelung zur Kostenübernahme von Verhütungsmitteln 
Antrag der Fraktion SPD – Drucksache 19/228 
Hier: Schriftliche Stellungnahme des Kompetenznetzes AIDS in Schleswig-Holstein 
 
 
Die im Kompetenznetz AIDS S-H zusammengeschlossenen Aidshilfen in Lübeck, 
Kiel, Neumünster und Westküste begrüßen und unterstützen die Initiative von pro 
familia zur Kostenübernahme von verschreibungspflichtigen Verhütungsmitteln. 
 
Weiter halten wir die Fortführung des bundesweiten biko Modellprojektes: 
Beratung/Information/ Kostenübernahme bei Verhütung und deren Ausweitung in 
S-H über den Standort Lübeck hinaus für sinnvoll. 
 
Das Selbstverständnis der Aidshilfearbeit in Schleswig-Holstein schließt von 
Anbeginn in ihrer zielgruppenspezifischen und lebensweltorientierten Safer Sex 
Prävention - unabhängig von der jeweiligen sozioökonomischen Stellung - die 
Anerkennung und Einhaltung der Menschenrechte sowie das Recht auf Verhütung 
und einen optimalen Gesundheitsschutz mit ein. 
 
Die Deutsche AIDS-Hilfe (DAH) fordert bereits seit 2015 die Kosten für Kondome in 
den Regelsätzen von Hartz IV bzw. Grundsicherung angemessen zu 
berücksichtigen: „Niemand soll sich zwischen Nahrungs- und Verhütungsmitteln 
entscheiden müssen!“ 
 
 
Bernd Facklam 
Ehrenamtlicher GF Kompetenznetz AIDS S-H 
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